
drungenen Schulpolitik der Partei und Regierung vielfältige Maß­
nahmen zur rechtzeitigen Erfassung und zur Entwicklung und 
Förderung Geschädigter eingeleitet worden. Der sozialistische ARTIKEL 25 
Staat hat vielfältige Einrichtungen der Betreuung, Ausbildung,
Umschulung und Rehabilitation geschaffen, an denen erfahrene und 
speziell ausgebildete Sonderpädagogen tätig sind. Die sozialistische 
Menschengemeinschaft bemüht sich um jedes ihrer Mitglieder.
Niemand wird wie unter kapitalistischen Bedingungen abgeschrieben 
und dazu verurteilt, ein Leben als Außenseiter der Gesellschaft 
zu führen. Vielmehr richten alle gesellschaftlichen Kräfte ihre 
besondere Fürsorge gerade auf solche Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen, die, aus welchen Gründen auch immer, nicht im 
Vollbesitz ihrer körperlichen oder geistigen Kräfte sind.

In den nächsten Jahren gilt es, das System der Früherfassung 
Geschädigter mit Hilfe verbesserter Diagnostizierungsverfahren 
zu erweitern und das Netz der Sonderschulen schrittweise auszu­
bauen. Das sind wichtige Aufgaben, die an die Mitarbeiter der 
staatlichen Organe, die Wissenschaftler und Pädagogen hohe 
Anforderungen stellen.

8. Absatz 6 verweist noch einmal nachdrücklich auf die gemein­
same V erantwortung des Staates und aller gesellschaftlichen 
Kräfte zur Lösung der weit gesteckten bildungspolitischen Aufgaben.
Im § 7 des Gesetzes über das einheitliche sozialistische Bildungs­
system ist dazu festgelegt: „Die Einrichtungen des sozialistischen 
Bildungssystems vereinen als Zentren von Bildung und Erziehung 
die vielfältigen staatlichen und gesellschaftlichen Bemühungen.
Sie koordinieren die erzieherischen Wirkungen der Arbeit, des ge­
sellschaftlichen Lebens der Jugend, ihrer kulturellen und sportlichen 
Betätigung.“

Diese Forderung wird im gesellschaftlichen Leben bereits mit 
gutem Erfolg praktiziert. Sozialistische Erziehung und Bildung 
der Jugend gehört zu den erstrangigen Aufgaben der sozialistischen 
Staatsmacht. Aber sie werden nur dann erfolgreich gemeistert, wenn 
alle gesellschaftlichen Kräfte, die Einfluß auf die Erziehung der 
Jugend haben, ihre Anstrengungen auf dieses große gemeinsame 
Ziel richten, das Voranschreiten unseres Volkes zur gebildeten so­
zialistischen Gemeinschaft zu sichern. Immer stärker setzt sich 
die Erkenntnis durch, daß wissenschaftliche Bildung und spzia- 
listischer Klassenstandpunkt wichtige Potenzen für das Wachstum
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